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Dleuiteliederderfalearisenensotranselarles.
NachdemFrühstückimMinisteriumdesAeußernfuhren

dieHerrennachLainz,besichtigtendortdasVersorgungsheim
unddasJubiläumsspitalundbegabensichsodannindasneu¬
erbautestädtischeKühl-undGefrierhausinderEngerthstraße,
derLeiterdesUnternehmensLagerhausdirektorDr .Nübelund
BauinspektorWurzingerzurBegrüßungeingefundenhatten.Mit
großemInteressebetrachtetendieHerrendieEinrichtungen,ins-HauptmannHerbrich,GouverneurDr.Sieghart,PräsidentDr.besonderedieKühlräume,inwelchenbereitsFleischaufbewahrt
wirdundgingenauchdurhhdasMaschinen-undApparatenhaus
durch.VomKühlhauseauswurdedieFahrtzudenSiemens¬
Schuckertwerkenangetreten;daselbstwurdendieHerrenvon
DirektorNeureither,demmilitärischenLeiterderWerkeOberleut:nantWagner,WerkstättendirektorSchillerunddenOberinge-¬
nieurenFachundv .Albertiempfangen.InseinerBegrüßungsan¬
sprachewiesDirektorNeureitherdaraufhin,daßdieSiemens
SchuckertwerkeeineFilialfabrikinSofiahabenunddaßdie
WerkeinBulgariengroßeAnlagenundUnternehmungenwie
zumBeispieldieElektrizitätswerkeinVarnaundRustschuk,die
elektrischeAnlageimköniglichenPalast,etz .hergestellt
haben.DerFührerderAbordnungDr .Momtchilowerwiderte,daß

dieSiemensSchuckertwerkeinBuhgariensehrbekannt,jagerade-deeLandesverbandesfürFremdenverkehrkais.RatBeschornermitzupopulärsindunddaßüberdieEinrichtungenderSchuckert¬
werkeallgemeineZufriedenheitherrsche.NachteilweiserBesich¬
tigungderweitläufigenAnlagewurdendieHerreninsHotelzurückgebracht.

EmpfangimRathause.
Abends8UhrwarendieinWienweilendenMitgliederder

SobranjevonderWienerGemeindevertungzuGastegeladen.
DerZugangzurFeststiegeIunddesStiegenhausesimNeuen
RathausewarenmitBlattpflanzenundBlumenreichgeschmückt.
AuchdersteinereSaalwarineinenWintergartenumgestaltet
worden,dieEckenausgefülltmitlebendenBlumenundPalmenim
lintergrund.HierhattensichBürgermeisterDr.Weiskirchner,
dieVizebürgermeisterHierhammerundHoß,FrauBertaWeiskirch¬
derunddieGemahlinnendeserstenundzweitenVizebürgermei¬
sters ,fernerdieStadträte,dieParteiobmänner,Oberkurator
SteinerunddieSchriftführerdesGemeinderateszurBegrüßungArm,GeneralPopowführteFrauVizebürgermeisterHierhammereingefunden.DiegewähltenGemeindefunktionärewaremmitdergoldenenKettegeschmückt.

AußerdenSobranje=Mitgliedern,diesichvollzähligein-welcherebenfallsdurchdieKunstdesGärtnersreichdekoriert
gefundenhatten,warenerschienen:MinisterdesAeußernBaronwordenwar.InderMittederWand,entlangwelcherdieBurian,MinisterdesInnernPrinzHohenlohe,Landmarschall

PrinzLiechtenstein,StatthalterFreiherrvonBleyleben,die
GeheimenRäteDr.Baernreiter,Ritterv .Kuczynski,Freiherr
vonEngelundDr.Schulz,dieSektionschefsDr.GrafForgach,
Dr .GrafvonWickenburg,Dr .Freih.v .Flotow,GrafAmbrozy,
Dr.v .PranterundRiedl,PolizeipräsidentFreih.v .Gorup;
vonderbulgarischenGesandtschaftGeschäftsträgerStoyanoff,
LegationssekretärGheorghiew,AttachéToscheff,Konsulats¬
sekretärTrayanoff,RechnungsführerBatschwaroff,fernerwoselbstsichderErbauerdesHausesStadtbaudirektorGoldemund,Hiljtärkommandant. .I.Kirchbach,dieFeldzeugmeisterFrank
undRkttervonRhom,FeldmarschalleutnantEdl.v .Bellmond,
OberstvonVorner,dieOberstleutnantsBarondeVauxundLiebe
vonLandesberger(Anglobank),GeneraldirektorLohnstein
(Länderbank),PräsidentvonMinkus(Unionbank),Präsident
Dr .Kranz,DirektorNeurath,DirektorBroch,Direktorvon
Popper( WienerBankverein) ,GroßindustriellervonNoot,

dieHof-undMinisterialräteDr.
Karminski,Dr.Wilkens,Dr.v .Alexy,Dr.Simeons,/Karasek,

v .HorsetzkyundGayer,LegationsräteGrafHoyosundRittervonStork,Ministeral-KonzipistDr.v.Kéler,Universi-¬
tätsprofessorDr .Uebersberger,MagistratsdirektorDr .Nüchtern,
PräsidentdesGewerbevereinesSchielmitSekretärProfessor
Dr .Kobatsch,BörseratDr .Hammerschlag ,vonderHandels-und

GewerbekammerRegierungsratDr .v .TayenthalundSekretärDr.
Pistor,GremialratNeurath,Freiherrv .Kubinsky,Vizepräsident
GeneralsekretärGereny,PräsidialvorstandMagistratsrat
FormanekundMggistratssekretärBöttger ,dieChefredakteure

Dr.Funder,HofratDr.Löbl,PatzeltundSingerundVertreterderTagespresse.
BesondereAufmerksamkeiterregteOberleutnantGadjew,der

bekanntlichdieVerbindungzwischenderösterreichischenund
bulgarischenArmeehergestellthatunddessenBrustdaseiserne
Kreuz,einösterreichischerundbulgarischerOrdenschmückten.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerbegrüßtejedeneinzelnen
HerrninherzlichsterWeiseundwurdeinseinenHausherrenpflich
tenvondenDamenunddenVizebürgermeisternunterstützt.AlsdieGesellschaftversammeltwar,ludderBürgermeistersieein,
sichindenanstoßendenSaalzubegeben.

DerFührerderAbordnungVizepräsidentDr .Momtchilow
reichte! IhrerExzellenzFrauBertaWeiskirchnerden
undMinisterKaltchewFrauVizebürgermeisterHoß.DieGesell¬
schaftbegabsichindenanstoßendenStadtratssitzungssaal,

Ehrentafelstand,warineinemgrünenBoskettdieMarmorbüste

ersunddesSultans.DenGästenwurdengschmackvolleZigarrentaschenausbraunem
Leder,geziertmitdemWappenderStadtWienundinnenmitder
Aufschrift„EmpfangderbulgarischenSobranje.WienRathaus. /5 .1916 “überreicht.

ImVerlaufedesAbendessensbrachteBürgermeisterDr.
WeiskirchnerdenerstenToastaufdieverbündeten
HerrscherausunddieVersammlungstimmtebegeistertindie
Hochrufeein .DieMusikkapelle. W.Drescher,welchedieTafel¬

F,musikbesorgte,spieltedieHymnendervierverbündetenReicheundnachdemdieWeisenverklungenwaren,begrüßteDr.
WeiskirchnerdieHerrenmitfolgendenWorten:

DerBesuchvonhochangesehenenMitgliedernderbulgarischen
Sobranjewirdinder.k.Reichshaupt-undResidenzstadtWienmit
großerFreudegewürdigt.IndergroßenZeit ,inderwirleben
undinwelchersichEreignissevonweltgeschichtlicherTragweite
entwickeln,giltdieserBesuchunsmehralseineEhrung,erist
unsindemAugenblicke,dawirdieGefühleinnigerFreundschaft
vonVolkzuVolkaustauschenkönnen,dieBekräftigungdesBünd-¬
nisses,dasdieMonarchengeschlossen,dieDiplomatenfestgelegt
undunseretapferenverbündetenHeeredurchBlutundEüsenbe¬
siegelthaben.WennSieIhrenWegdurchdieStraßenWiensnehmen,
werdenSieerkennen,daßdieBevölkerungunsererStadt,inwelche
derHerzschlagdesReichespocht,SiemitderganzenInnigkeitzu
empfangenwünscht,derenWienerfähigsind.

AlsBulgarienmitOesterreich-Ungarn,Deutschlandundder
TürkeisichzueinemneuenVierbundverband,umjenenTeil
mazedonischenBodenszuwahren,denesnachdemRechteder
NationalitätundjahrzehntelangerKämpfealsgeheiligte,bulga-¬
rischeErdeansieht,umweitersjeneseinerSöhnezubefreien,
dieuntereinemschwerenfremdenJocheseufztenundumseine
AnsprücheaufdenZugangzumMeere,aufseinefreiewirtschaft¬
licheEntwicklungsusichern,dieihmRußlandbestrittenhatte,
dahatBulgarienseinegroßegeschichtlisheSendungwahrlich
erfüllt.EsisteinemerkwürdigeFügung,daßdastausendjährige
GedenkenandengroßenSieg,denZarSymeonderBulgarenimJahre917gegenSerbienundByzantinererfocht,fastzusammen¬fälltmitdemgewaltigenSiege ,denZarFerdinandvonBulgarien
imVereinemitseinenVerbündetenindenvergangenenMonatenüber
dieSerbenerfochtenhat.DamalswurdeMazedonienfürdieBulga-¬renerobertundheutefürsieaufimmerbefreit.

DurcheinJahrtausendwardenBulgarenderDranghach
FreiheitzugleichderDrangnachKultur.EsisteindornenwollerWerterstjetztvollzurGeltungkommenwird,alsTrägervonWeg,derdazurückgelegtwerdenmußteunder konntenurvon
einemVolkebezwungenwerden,dasheroischerAnstrengungen

BürgerundihrStrebennachBildung.WasdasfleißigeVolkder
BulgarenzuleistenimStandeist ,hatgeradedieStadtWienin
nächsterNähezubeobachtenGelegenheitgehabt.Bulgarische
GärtnerhabensichhierinunsererNäheangesiedeltunddie
ErzeugngnisseihrerGemüseundBlumenkulturwarenstetseine
hochwillkommeneGabeaufunseremMarkte.MitBedauernhabenwir
diesehundertevontüchtigenGewerbetreibendenziehengesehen,alsdasVaterlandsierief .DerAbschied,derihnendamalsvon
denWienernbereitetwurde,hateinenBeweisgegeben,vonder
HerzlichkeitunsererGefühlefürdasbulgarischeVolk.Was
diesesVolkzuleistenimStandeist ,beweistesnichtnurauf
demSchlachtfelde,sondernauchaufseinemeigenenvonrauhen
BergendurchzogenenLande,woesindenmeilenweitenRosenfel¬
dernvonCasanlykeinendergrößtenGärtenzumBlühen
bringt ,derdieganzeWeltmitDuftversorgt.AuseinemLande

fähigunddurchsittlicheGrößeausgezeichnetist .Wirbewundern

derRosenkommenSie ,meinehoverehrtenHerrenin dasFlieder-¬
umdufteteWieninderschönstenMaienzeit.Abernochistnicht
Zeit ,sichdiesenReizenhinzugeben,nochdürfenwirnuran
unsereernsteundschwereAufgabedenken,dieunsernochharrt,
müssenunsererBrüderdenken,diedenerbittertenFeindengegen-¬
überliegenunddasalteneuerrungeneVaterlandgegensiever¬

teidigen.
MitdemSiegeBulgarienswirddieunangreifbareeinheitli¬

cheVerbindungzwischenderNordseeunddemägäischenundschwar
zenMeereundzudemGebieteKleinasiensgeschaffen.Aufdiesem
nunmehrdauerndgesichertenWegsollendiekulturellenErrungen¬
schaftendesWestensdemOstenzuGutekommenunddiesesuns
auchseinewirtschaftlichenGüterliefernkönnen.WirOester¬
reicherkönnenfürunsdabeiinAnspruchnehmen,daßwirunsere
Aufgabe,dieTrägerwestländischerZivilisationnachdem
Ostenzusein,immererkannthaben,daßwiraberauchumge¬
kehrtimmerdasVerständnisfürdieEigenart,fürdasGefühlunddieKulturdesOstensunsererseitsaufgebrachthabenund
hierzumGebenundNehmengleichgernebereitwaren.

WasaufdemGebietederPolitikunddesGeisteslebens
sichvollzieht,dassollseinewichtigeErgänzuggfindenin
demwirtschaftlichenZusammenhang,derzwischenunseren
Völkernzwarschonbisherbestäeht,aberinZukunftnochviel
mehrgefestigtunderweitertwerdensoll.Namentlichwillich
dabeidesmächtigenStromesgedenken,dereinesogrogeRolleinunsererVolkspoesiespieltunddessenwirtschaftlicher
GüternallerArtvomsüddeutschenLandebisinsSchwarzeMeerundumgekehrt.Bulgarien,dasheutebereitsAnteilandiesem



tromehatte,wird,wiewirhoffen,diesenAnteilnunmehr
ochvergrößernundnamentlichnäheranunsheranrückenund
iserunmittelbarerGrenznachbarwerden.Wirerwartenvon

Bulgarien,daßesihmgelingenmöge,seineBodenproduktionin
Zukunftnochzusteigernundres,diewirbisherschonneben

heiterlangt,vielensonstdemTodegeweihtenBulgarenwurde
ihrLebendurchdiehervorragendeKunstderWienermedizinischen
Wiesenschafterhalten.DieHandelsbezichungenzwischenWienundBulgarienstammen
auseinerZeit,welcheichnichtgenauangebenkann.Heute

erTürkeiderwichtigsteHandelsfreundwaren,nocheinengrö=gibteszahlreiche HandeshäuserngegründeteNieder¬
erenTeildavonüberlassenzukönnenunddasdieglücklicheEntickseinereigenenWirtschaftauchzueinemgrößeren
AbnehmerunsererIndustrieproduktemachenwird.Wirwissen,
welchglücklicheBedingungendaserobertemazedonischeGebist

lassungenbeiumgeVielebulgarischeMamenwollen,wennsie
auchnichtdieGrazieunddieSchönheitderWienerinbesitzen,
wenigstensinderElegansihrgleichkommenundbeziehenaus
WienihreKostümeundauchsonstigeToilettbedarfsartikel .der Stadt WienfürdasGedeihenderBaumwollpflanzegewährtundhoffenvonWirverdankenabersogardaskostbarsteGut,welches

Julgarien,daßeseingutesStückmitdazubeitragenwird,unsdieEhreunddenRuhmunseresVaterlaudesausmacht,unserenonderüberseeischenEinfuhr,derenbisherigeNotwendigkeithochgeliebtenKönig.Ichglaubenicht,daßeseineneinzigenBulgarenauf
einesogroßeRolleinderHandunsererGegnergespielthat , inathängigzumachen.Dabeiwerdenwirgewißauchdengswerb=höhererBildungsstufegibt,dernichtIhrereizendeStadt
lichenAufschwungBualgariens,dessenWebeindustrienamentlichkennenwürde.WirMitgliederderDeputationhabenzdenverzfreitssoausgezeichneteundkunsteinnigeKrüftebesitzt,mitschiedenstenLebensalterninWiengeweiltundichversichere
Freudenbegrüßen,wissenwirdoch,daßderindustrielleAuf-Sie,daßjedervonunsunvergeBlicheErinnerungenandiese

wungeinesLandesnichtseineKauflustimAuslandvermindertreizende,frühlicheundsoangenehmeStadtbewahrt.Esgereicht80hoffenwir,daßdermilitärischeundpolitischeBundunszurEhre,daßdieschöneStadtWienfüruns,diewirdie
uchdurchengeHandelsbeziehungenglücklichergäuztwerde.

SoklingedennderHeldensangdertapferenBulgaren:
SchäumeMaritza,treibvorDirherdiefeindlichen

Heere .SchäumeMaritza,lehredieFrauen,dieweinendklagen,
unsvertrauen.Auf ,aufTapfereHeldensöhne,ziehetdas
SchwertzumHeilundzumSieg.

ulgarischeUationhiervertreten,sichinsFestkleidgeworfen
hatunddaßwirindenStrabernurMenschenbegegnen,welche
unsdurchihrefröhlichenMienenbeweisen,daßwirunsder
SympathiederWienerfreuendürfen.

DiebulgarissheNationhatdieentgegengestreckteFreun¬
deshandvollLiebeundDankbarkeitentgegengenommenundherz=¬
lichstgedrückt.AlswirdenKampfumdiepolitischeExistenz,
umunservölkischesWesen,umdieErfüllungunserergerechten
nationalenIdealeaufnahmen,dastelltenwirunsmiterhabenen
GefühlenSchulteranSchultermitdenglorreichenArmeender
Donaumonarchie,dieüberalløimentscheidendenMomentewuchtig
undmitgroßartigemElandassiegreicheSchwertgegendenFeind
zuführenverstanden.IneinemSiegeszugsondergleichenhaben

unseretrevenBundesgenossenOesterreich-UngarnundDeutschland
undwirdengemeinsamenFeind,denFriedensstörer
(stürmischeZustimmung)nernichtet.DerbulgarischeTraumedie
EinigungBulgarienswarerreicht.UnsereneueGeschichteweist
aberandereebensoschönemitgoldenenBuchstabengeschriebene
Bkätterauf ,deswohlwollendenBeistandesinschwererStunde,
unsvonderMeppelmonarchiebewiesen.Wirsindglücklich,indemwundersehönenWien,derGeburt
städteunseresorhabenenMonarchenundgeliebtenMøarendie
brüderlichenundbundestreuenGefühle,dieDankbarkeitdes
bulgarischenVolkesinfeierlichsterWeisezuverdolmetschen.
DasBündnie,dasunsersMonarchendurchRegierungenbeider
Länderbeschlossenhaben,hatsichineinwahresBündnisunseres
Volksvermandele.DerwammeEmpfang,denunsdieherrliche
StadtWienbareitethat,dierührendeAufmerksamkeit,dieuns

indeminnigenGebete:MögederAllmächtige,derdieSchlachten
unsererVölkersiegreichgelenkthat ,EuereMajestätunddas
VaterlandauchfürderhinunterseinenSchutznehmenundmöge
nachKampfundSiegGottesSonnestrahlenaufeinglücklich

Oesterreich. "DayTelegrammandenZarFerdinand:lautet:
„ImWienerRathausesindMitgliederderbulgarischen

SobranjealswillkommeneGästederReichshaupt-undResidenz¬
stadtWienerschienenundweileneinigeStundeninunserer
Mitte .ImHochgefühlederbundesbrüderlichenFreundschaft,
dieunszueinandergeführthat ,gedenkenwirdesherrlichen
BulgarenvolkesundseinerruhmbedecktenArmeeundseinesweisen
underhabenenMonarchen.GottschützeundschirmeEuerMajestät
undlasseEuerMajestätnachsiegreicherrungenemFriedennochrechtvieleJahrenauenGlanzesundneuerHerrlichkeitauf
BulgariensErdegenießen!"

ErlaubenSiemirnochmeineBewunderungauszudrückenüberüberallbezeuggwurde,sindBeweisedafür,daßderGedankeder
diegroßenFortschritteunddiegroßartigenVerbesserungen,gemeinsamanInteressentiefeWurzelninderVolksseelegefaßtwelchewirinWienkonstatierenkönnenundwelcheeinBeweishat.HerzlichwieesnurWienkann,undmiteinerSympathie,
dafürsind,welchgroßartigenAufschwungWiengenemmenhat,derenAufrichtigkeitausjedemWorteundjederGesteleuchtet,
dankdesWissens,desGeschmackesundderKenntnissedesHerrnsindwirindemschönenWienbegrüßtwordan.TieggerührtvomUndderSiegwirdunserseinundseineFruchtwirdsein

derAufstiegdervarbündetenVölkerzuhoherwirtschaftlicher
BlüteundzurerhabenenKulturedlerundreinerMenschlickeit .

AufdieZukunftunsererVölkererhebeichmeinGlas
(StürmischeranhaltenderBeifal1.)AnStelledesFührersderAbordnungVizepräsidenten
Dr.Momtchilowerwidertederkgl .bulgarischeGeschäfts¬
trägerDrStoyanoff:DaderHerrVizepräsidentder
deutschenSprachenichtmächtigist ,erlaubeichmiranseinerStelleundinseinemNamenfürdenherzlichenEmpfang,
dendieHerrenbulgrischenAbgeordnetenhierinWien
finden,denbestenDankauszusprechen.DieStadtWien,welchedernächsteVorortderZivilisation:
Bulgarienist ,hateinengroßenEinflußaufdasintellektuelle

LebenunseresLandes.DieerstenbulgarischenBücher-es
sindungefähr60bis70Jahre- wurdeninfolgeMangelsan
BuchdruckereienbeiunszuHause,inWiengedruckt,Mediziner,
Ingenieure,KünstlerhabenihrWissenbeiIhnenempfangen.Gesund¬

BürgermeistersundseinerausgezeichnetenRatgeber.Mitvollem
RechtekannsichderWienerseinerKaiserstadtrühmen.So
erlaubeichmirdenn,meinGlaszuerhebenaufdiekoatbare
FranzJosefsI .Erlebehoch!(NeuerlichebegeisterteHochrufe)eineKaiserstadt,esgibtnureinWien!EslebedieBevölke-

HerzenerwidernwirihreGefühle.AufdasblühendeGedeihende
soliebenKaiserstadtlassenwirnachaltemBraucheunsereehema .

Gläsererklingen,undalsigerWienerStudent(lebnafter
GesundheitSeinerApostolischenMajestätdesKaisersundKönigsBeifall)rufeichausdenTiefenmeinesHerzens:Esgibtnur

rungWiens,eslebeSe.ExzellenzderBürgermeister!Dr.GMeorgdiew,GemeinderatvonSofia,hieltsodann
folgendeAnsprache:IndergrogenentscheidendenStunde,dadiegeschichtlicheVorsehungdieVölkerEuropaswiedereinmal
voreineSchicksalswendestellte,hatBulgarien,umseine
UnabhängigkeitundseineExistenzzuverteidigen,sichandieSeitejenerMächtegestellt,diefürdieFreiheitder
kulturellenundwirtschaftlichenEntwigklungallerVölkerdes
aufgezwungenenKampfführen.WirhattendieKraft,dieVer¬
führungderEntenteabzuweisenunddenGeistdesBösenzuver¬
treiben.(LebhafterBeifall.)BulgarienistdenTückenund
GefahrenglücklichentronnenundhatdenprächtigenBauseines
eigenenSchaffens,seinemimSturmgebautenHauseeinDach

DieBulgarenstimmtenbegeistertindasvomRedneraus-¬
gebrachteHochein.

vonBürgermaufed
WeiskirchnerHuldigungstelegrammeanunserenMonarchen
unddenZarenFerdinandvonBulgarfenabgesendet.Das
TelegrammandenKaiserhatfolgendenWortlaut:

„MitgliederderSobranjevonBulgarien,dessenSöhne
SchulteranSchultermitunserenSoldateninheldenmütigen
KämpfendenückischenFeindbesiegthaben,sindimWiener
RathausezubundesbrüderlichemBesucheerschienen.Indiesem
feierlichenAugenblickesindunsereGedankenundGefühlezum


	[Seite]
	[Seite]

